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e
dezente
Enthiillung

Es ist schon manche Welle, die
ihren Ursprung in den USA nahm,
tiber uns hinweggegangen. Etwa
die Buschhemd-, die Blue Jeans-
Welle oder die verschiedenen Mode-
tanz-Wellen. Helvetien muf§ also
ein guter Pflanzboden fiir den
American Way of Life sein. Und
eben angesichts dieser Tatsache be-
michtigt sich eines gewissen Krei-
ses unserer Bevolkerung einige Er-
regung: Eine neue Welle sei im An-
zug, sofern das Wort Anzug in die-
sem Fall tiberhaupt verwendet wer-
den darf. Denn es geht eigentlich
nicht um das Anziehen, sondern
ums Ausziehen. Die neue Welle be-
steht nimlich darin, daf in den
USA die textile Nichtigkeit, die

man Badeanziige nennt, noch wei-
ter reduziert wird, dergestalt, dafl
der Oberteil schlicht und konjunk-
turdimpfend weggelassen wird.
Diese Welle schlug nicht nur iiber
die Gemarkung des Badestrandes
hinaus — es werden nun auch auf
der Strafle zwar immerhin Blusen
getragen, aber vollig durchsichtige
und direkt auf der Haut —, son-
dern auch iiber die amerikanischen
Landesgrenzen. Denn bereits hat
diese Nudiwelle Kanada und Eng-
land erreicht. Gewisse Leute in un-
serem Lande starren nun gebannt
und voller Entsetzen nach Westen.
Dafiir dafl die Welle auch zu uns
kommen werde, glauben sie bereits
Anzeichen zu spiiren, gab doch die
Absicht, da oder dort Gehege fiir
FreikSrperkulturtriger einzurich-
ten, selbst am Radio zu reden. Da
mufl also etwas daran sein.

Nun, so arg und so drohend scheint
mir das alles nicht zu sein! Durch-
sichtige Blusen? Nun, also ich
m&chte nicht in ein falsches Licht
geraten, aber — solche habe ich bei
uns auch schon gesehen. Schon vor
Jahren. Und auch darunter habe
ich schon ebenso wenig gesehen wie
im Kopf der Trigerin vermutet.
Und die Badeanziige? Also da
meine ich, daff es nur allzu oft ge-
nau auf dasselbe herauskommt, ob
man den Oberteil trigt oder gleich
wegliflt, so wenig verdient dieser

Teil eines Bikinis die Bezeichnung
Biistenbalter.

Ich glaube nicht an die Gefihr-
lichkeiten der neuen Welle fiir un-
sere Moral. Wir sind nun doch
schon recht leidlich abgehirter,
nicht wahr. Und diese Abhirtung
beginnt schon in frither Jugend.
Man betrachte einmal unsere —
selbst die guten — Zeitschriften oder
die Schaufensterauslagen oder die
Filmreklamen. Was sich da — auch
vor Halbwiichsigen - tagtiglich
und ununterbrochen an Strip-tease
abwickelt, das geht kaum mehr auf
eine unverhiillte Kuhhaut, und dem
gegeniiber ist die heutige Strand-
und Schwimmbadmode von ziich-
tiger Verschimtheit.

Eines mufl heute doch einmal ge-
sagt werden: Von der neuen Welle
mitgerissen werden wohl nur jene
Damen, die schon bisher zu den
Minimalisten gehdrten. Zu den Mi-
nimalisten im Sinne des textilen
und geistigen Aufwandes. Meist
haben sie sehr wenig auf- und so-
mit vorzuweisen. Da sie nimlich in
der Regel wenig (im Kopf) haben,
cxhibitionieren sie eben das, wor-
tiber sie verfiigen, und so tun sie
es denn eben mit dem, was noch
immer eine gewisse Attraktion her-
vorruft. Damit méchte ich sagen:
Die offentlich sich ergebenden Bei-
nahnudistinnen fithren uns mit
_ihren Bloflen auch den Ausweis

ihrer geistigen Blofle vor Augen,
und das ist peinlich, und eben das
ist die Attraktion. Wenn sie’s doch
merkten! Und diese geistige BloRe
fithrt auch zu Zumutungen ans Pu-
blikum, ie auf dem Gebiet der
Aesthetik liegen. Es war schon bis-
her so, daf jene Damen ihre Rocke
am kiirzesten — oder gar Shorts —
trugen, welche die unschdnsten
Beine hatten. Nicht aus sittlicher
Entriistung — du mein Trost nein! -
sondern aus verletztem dsthetischem
Empfinden wiinschte ich, die Da-
men, die iiber Beine wie mit Erd-
niifichen gefiillten Sankt-Niklaus-
Striimpfen verfiigen, mochten sich
— und nur ihretwegen! — etwas bes-
ser verhiillen. Und es war schon im-
mer so, dafl ausgerechnet Damen
mit den gewichtigsten und volumi-
nosesten Ehrenwerten diesem die
engste kurze Hose aufzwingten.
Ich warte deshalb mit Fassung auf
die neue Welle: Es werden wieder-
um jene Damen ohne Bikini-Ober-
teil oder mit durchsichtiger Bluse
demonstrieren, die — ich mdchte es
sehr zuriickhaltend formulieren -
nicht nur eine geistige Bléfle haben,
sondern eine Bl6fe zeigen, die we-
niger zu Aufsehen als zum Weg-
sehen fiihrt, die weniger Neugierde
als Heiterkeit errcgt. Aber was sage
ich <erregt>. Von Erregung keine
Spur — nur von Regung: Meist eine
Regung des Mitleids.
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Gesucht wird: Natur



	Wenig dezente Enthüllung

